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Praxisnahe 
Bildungsangebote 

Die Zeiten der Entscheidungsfrage zwischen 
Ökologie und Ökonomie sind vorbei. Mittler-
weile ist der Umweltsektor auch zu einem 
beachtlichen Beschäftigungsmarkt herange-
wachsen, der durch die ambitionierte Klima-
schutzpolitik in Deutschland gefördert wird.
Vor diesem Hintergrund ist es umso wichtiger, 
auf Einsatzmöglichkeiten in diesem Sektor 
hinzuweisen und entsprechend weiterzu-
bilden.

Das Umweltbüro für Berlin-Brandenburg 
bietet regelmäßig ESF-geförderte Qualifizie-
rungen im praktischen Umweltschutz ins-
besondere für Akademiker an, um durch ge-
zieltes Grundlagenwissen auf diesen Markt 
vorzubereiten und zu orientieren.

Die Gesamtdauer der Kurse beträgt jeweils 
sechs Monate (inkl. Praktikum) bei einer 
30-Stunden-Woche.

Die Teilnahme ist frei für ALG-I- und ALG-II-
EmpfängerInnen sowie Arbeitslose ohne 
Leistungsbezug.

Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wenn 
Sie an unserem Weiterbildungsangebot 
interessiert sind!

Dieses Projekt wird gefördert aus Mitteln der 
Europäischen Union (Europäischer Sozialfonds).

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds
Investition in Ihre Zukunft

im Umwelt- und 
Naturschutz 

Neben allgemeinen Kenntnissen und 
Fertigkeiten in sicherer Computeranwen-
dung, Methoden des Projektmanagements 
und der Teamarbeit spielen die Vermittlung 
von Kenntnissen im Umweltschutz, der 
nachhaltigen Energiewirtschaft und spe-
zifischer Anwendungen Geographischer 
Informationssysteme eine große Rolle. 
Themen wie Ressourcenschutz, regenera-
tive Energien und Energieeffizienz sind in 
der Wirtschaft angekommen und haben 
sich bereits zu einem bedeutenden Faktor 
für den Arbeitsmarkt entwickelt. 
Diese Tendenz wird noch zunehmen, wenn 
man Klimawandel, Ressourcenverknap-
pung, Bevölkerungsexplosion und stei-
gende Energienachfrage berücksichtigt. 

Wir freuen uns, dass wir kompetente Do-
zenten aus Wirtschaftsunternehmen und 
mit europaweiten Erfahrungen gewinnen 
konnten. Sie vermitteln ihre Kenntnisse und 
Erfahrungen innerhalb dieser Qualifizierung 
wirtschaftsnah und sind seit Jahren mehr-
fach Partner zertifizierter Weiterbildungs-
träger wie z.B. der Akademie für Führungs-
kräfte der Wirtschaft  (AFW) sowie der 
European Association of Researchers 
Managers and Administrators ( EARMA),
Brüssel. Des weiteren stellen sie regelmäßig 
Referenten im Bereich Projektmanagement 
und Beantragung von EU-Fördermitteln 
für Universitäten und kleine und mittlere 
Unternehmen, z.B. bei Berlin Partner 
GmbH, Forschungszentrum Karlsruhe in 
der Helmholtz-Gemeinschaft Karlsruhe 
oder in der Universität Helsinki.



Auf folgende Module konzentriert sich das 
Kursangebot:

Basisqualifikation für Umweltberatungen  
in Kommunen, Betrieben und zum Verbraucher-
schutz

 •  Grundlagen des Umweltrechts
 •  Grundlagen des Naturschutzes
 •  Grundlagen der Abfall- und Wasserwirtschaft
 •  Grundlagen des Klimaschutzes
 •  Grundlagen des Emissionsschutzes
 •  Grundlagen des Umweltmanagements
 •  Grundlagen des Umweltstrafrechts
 •  Grundlagen europäischer Gesetze und 

 Richtlinien

Nachhaltige Energiewirtschaft und 
Ressourceneffizienz

 •  Erzeugung regenerativer Energien
 •  Energieeinsparung in Haushalt und Büro
 •  Energie-Label
 •  „Grüner Strom“

Anwendung Geographischer Informationssysteme 
(GIS ) im Natur- und Umweltschutz

 • Unterstützung des kommunalen Naturschutzes 
und der Landschaftsplanung auf der Basis von 
Kartierungen und  GIS

 •  Digitalisierung geographischer Karten
 •  Anwendungsmöglichkeiten von  GIS 

Projektmanagement

 •       Qualitätskontrolle und -dokumentation bei der 
 Projektabwicklung zur besseren Kooperation mit 
Auftraggebern und Subunternehmen

 • Zeitmanagement
 • Kommunikation und Verwaltung

 • Angewandtes Umweltprojektmanagement und 

 Projektpräsentation

Erstellung und Nutzungsmöglichkeiten 
von  chemischen Informationsdatenbanken 
für das Umwelt-Risikomanagement und 
Anwendung des Europäischen Chemikalien-
rechts REACH

 •  Einführung in bestehende Datenbanksysteme
 •  Bearbeitung und Aktualisierung von 

Datenbanksystemen
 •  Anwendungs- und Nutzungsmöglichkeiten

Ergänzende thematische Exkursionen als 
Einblick in wirtschaftliche Anwendungen des 
erworbenen Wissens, z.B.:

 •  Niedrigenergiehäuser
 •  Wasserwerk Tegel
 •  Klärwerk Ruhleben
 •  Müllverbrennungsanlage Ruhleben  ▼

Anteil Erneuerbarer Energien am 
Energieverbrauch 1998-2009
in Deutschland

Quelle: BMU / AGEE-Stat
Stand: 4/2010
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